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@ Steckernetzgerat zur Stromversorgung elektrischer Gerate.

@ Beschrieben ist ein Steckernetzgerit zur Strom-
versorgung elektrischer Geréte, insbesondere mobi-
ler Gerdte, bestehend aus einem Geh3use (1), das
mit einem Netzstecker und einer Leiterplatte (6) ver-
sehen ist, welche die der Stromversorgung dienen-
den elekironischen Bauteile aufweist. Um eine einfa-
che Umrlstung auf verschiedene Netzsteckertypen
zu ermdglichen, ist ein auswechselbar am Gehduse
(1) befestigbarer Adapterstecker (17) vorgesehen,
dessen Steckerstifte (19, 21) entsprechend einem
beliebigen Landerstandard ausgebildet und jeweils
mit einer Kontakifeder (20) verbunden sind, welche
mit entsprechenden, im Steckergehduse (1) ange-
ordneten Kontaktflichen (8) einer Leiterplatte () in
Kontakt gelangen. Das Geh3use (1) ist mit einer
absatzférmigen Vertiefung versehen, in welche eine
mit den Kontakifldchen (8) versehene Zunge einer
elektronischen Leiterplatte (6) ragt, wobei der Adap-
terstecker (17) mit einem in die Vertiefung (2) pas-
senden Adaptergehduse versehen ist und dessen
Kontaktfedern (20) im zusammengebauten Zustand
gegen die Kontaktflichen (8) der Leiterplatte (6) an-
liegen. Zugeordnet ist weiterhin ein in die Vertiefung
(2) des Gehiduses (1) passender VerschluBdeckel.
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Die Erfindung betrifft ein Steckernetzgerdt zur
Stromversorgung elektrischer Geréte mit einer Nie-
derspannung, dessen Gehduse mit einem Netz-
stecker und einer Leiterplatte versehen ist, welches
die elekirischen Bauteile zur Erzeugung einer Nie-
derspannung fiir die Stromversorgung eines Uber
ein Verbindungskabel anschlieBbaren elekirischen
Gerédtes aufweist.

In verstdrktem Umfang finden elektrische Ger3-
te Verwendung, die fiir eine Stromversorgung mit
Niederspannung durch ein besonderes Netzsteck-
gerat eingerichtet sind. Hierzu geh&ren auch elek-
trische Gerite mit Akkumulatoren, die mit Hilfe
eines Steckernetzgerdtes aufgeladen werden. Die
hierfir bekannten Steckernetzgerdte bestehen aus
einem Gehduse, welches die elektrischen bzw.
elektronischen Bauteile enthilt, die fir die Strom-
versorgung eines Uber ein Verbindungskabel an-
schlieBbaren elekirischen Gerdtes erforderlich sind.
AuBerdem sind am Geh3use in eine Netzsteckdose
einsteckbare Steckerstifte fest angebracht. Da in
den verschiedenen Lindern, z. B. Deutschland,
GroBbritannien, USA, Australien usw. unterschiedli-
che Netzsteckerstandards in  Anwendung sind,
missen solche Steckernetzgerdte in verschiede-
nen, den Linderstandards entsprechenden Ausfiih-
rungen hergestellt und angeboten werden. Das hat
zur Folge, daB beim Mitfihren mobiler elekirischer
Gerdte, z. B. Laptop-Computer, Videorecorder, Mo-
biltelefone usw. auf Reisen durch solche Linder
ein jeweils geeignetes Steckernetzgerdt fir die
Stromversorgung bendtigt wird. Die bekannten
Adapter mit einem geeigneten Netzstecker und ei-
ner Kupplungsdose fiir das Gerdt sind flir Stecker-
netzgerate in der Regel ungeeignet, weil der Stek-
ker des Steckernetzgerates nicht in die Netzdose
paBt und das Steckernetzgerit infolge seines Ge-
wichts aus der Kupplungslage leicht herauskippt.
Das gilt auch fiir den aus GB 15 95 897 bekannten,
mit festen Steckerstiften versehenen Adapter, der
eine Leiterplatte flir die elektronischen Bauteile ei-
ner einen Stromausfall anzeigenden Warnvorrich-
tung aufweist und von dem ebenfalls eine der
Vielfalt der L4nderstandards entsprechende Anzahl
Typen ben&tigt wird.

Aus DE 33 00 936 A 1 ist bekannt, mit wieder-
aufladbaren Batterien ausgeristete elekirische Ge-
rdte, wie Rasierapparate, Kassettengerdt, Lampen
u. dgl. mit einem Stecker zu versehen, der inner-
halb des Gerdtegehduses untergebracht und aus-
schwenkbar ist, um das Gerdt zum Wiederaufladen
an eine Netzdose anschlieBen zu kdnnen. Dem
Stecker zugeordnete Federkontakte kommen in der
eingeschwenkten Lage mit Fldchenkontakten in Be-
rihrung, an welche die Batteriepole angeschlossen
sind. Der Stecker dieser elekirischen Geridte paft
jedoch nur in eine, einem Linderstandard entspre-
chende Netzsteckdose, so daB die elekirischen Ge-
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rdte ebenfalls in verschiedenen, den Linderstan-
dards entsprechenden Ausflhrungen gefertigt und
vertrieben werden missen. Anderseits ist aus US
48 15 983 ein Netzstecker flir ein Stromkabel be-
kannt, bei dem die Steckerstifte an einem aus-
wechselbaren Adapterteil befestigt sind und ver-
schiedene, einem L3nderstandard entsprechende
Adapterteile zur Verfligung stehen, die wahlweise
in das Steckergehiduse und darin angeordnete An-
schluBstifte einsteckbar sind. Fir Steckernetzgerite
ist eine solche Adapterausbildung aus baulichen
Grlinden ungeeignet.

Demgegeniiber liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, ein dem Oberbegriff des Anspruches 1
entsprechendes Steckernetzgerdt derart auszubil-
den, daB eine einfache Umrlstung auf verschiede-
ne Netzsteckerstandards md&glich ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch ei-
nen auswechselbar am Gehduse befestigbaren
Adapterstecker gelOst, dessen Stekkerstifte ent-
sprechend einem beliebigen Linderstandard aus-
gebildet und jeweils mit einer Kontakifeder verbun-
den ist, welche mit entsprechenden, im Steckerge-
h3use angeordneten Kontakiflichen der Leiterplatte
in Kontakt gelangen.

Diese Ausfihrung hat den Vorteil, daB das
Steckernetzgerdt sich in einfacher Weise auf ver-
schiedene Lénderstandards umrlsten 148t. Wih-
rend bei den bekannten Steckernetzgeriten das
fest angebrachte Steckerteil sperrig vom Geh&use
absteht, 138t sich das erfindungsgemaf ausgebilde-
te Steckernetzgerdt bei abgenommenem Adapter-
stecker in einer raumsparenden Weise weglegen
und auf Reisen mitnehmen.

ZweckmiBig weist das Gehduse an einem
Rand eine absatzférmige Vertiefung auf, in welche
eine mit den Kontaktflichen versehene Zunge ei-
ner elekironischen Leiterplatte ragt, und der Adap-
terstecker ist mit einem in die Vertiefung passen-
den Adaptergehduse versehen, wobei dessen Kon-
takifedern im zusammengebauten Zustand gegen
die Kontaktflichen der Leiterplatte anliegen. Durch
diese Ausbildung wird ein Steckernetzgerit ge-
schaffen, welches die Form einer flachen Kassette
aufweist. An den beiden Seiten der Vertiefung ist je
eine Nut vorgesehen, in welche seitlich am Adap-
tergehduse angebrachte Fihrungsschienen ein-
schiebbar sind. Hierdurch ist eine schnelle und
einfache Anbringung eines Adapterstekkers mog-
lich. Die Halterung in einer Netzsteckdose wird
dadurch verbessert, daB die Steckerstifte rechtwin-
klig zu der von den Flihrungsschienen gebildeten
Einschubflache angeordnet sind.

Zugeordnet ist weiterhin ein in die Vertiefung
des Steckergehduses passender und mit seitlichen
Flihrungsschienen in die Nuten einschiebbarer Ver-
schluBdeckel. Dieser trdgt dafiir Sorge, daB das
Steckernetzgerdt im nicht gebrauchten Zustand
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verschlossen ist und die Kontaktflichen der Leiter-
platte nicht frei liegen.

Bei einem Steckernetzgerit, welches infolge
seiner Bauteile besonders schwer ist und zweck-
maBig auf einer Tragfldche abgestellt wird, sind die
im Adaptergehduse angeordneten Kontaktfedern
Uber ein Netzkabel mit einem Netzstecker verbun-
den, an dem die Steckerstifte entsprechend einem
beliebigen Linderstandard ausgebildet sind. Bei
dieser Ausflihrung wird das Adaptergehduse mit
dem Steckergehduse verbunden und der am Netz-
kabel angebrachte Netzstecker in die Netzdose
eingesteckt. Um die Halterung der Adapterstecker
bzw. des VerschluBdeckels am Geh3use zu erhd-
hen, ist das Stekkergehduse vorzugsweise mit ei-
ner Nase versehen, Uber welche im zusammenge-
bauten Zustand ein Schnappschenkel des Adapter-
gehduses bzw. des VerschluBdeckels rastet.

Der Gegenstand der Erfindung ist in der Zeich-
nung anhand eines Ausfihrungsbeispiels néher
dargestellt; es zeigt

Fig. 1

die Draufsicht eines Gehduses mit einer offen
liegenden Vertiefung,

Fig. 2

den Gegenstand der Fig. 1 in einem mittleren
Querschnitt,

Fig. 3

den Gegenstand der Fig. 1 in einer Ansicht auf
die Aufsteckseite,

Fig. 4 bis 6

einen VerschluBdeckel in einer Seitenansicht,
Stirnansicht und einem mittleren Querschnitt,
Fig. 7

den Gegenstand der Fig. 2 mit einem aufge-
steckten VerschluBdeckel,

Fig. 8und 9

einen Adapterstecker in einem mittleren Quer-
schnitt und einer Draufsicht,

Fig. 10

den Gegenstand der Fig. 2 mit einem aufge-
steckten Adapterstecker gemaB Fig. 8,

Fig. 11 und 12

ein weiteres Ausflihrungsbeispiel eines Adapter-
steckers in einem mittleren Querschnitt und ei-
ner Draufsicht,

Fig. 13

einen Adapterstecker mit einem aufsteckbaren
Adaptergehduse und einem Netzstecker und
Fig. 14

das in Fig. 13 dargestellte Adaptergehduse in
einer seitlichen Ansicht.

In der Zeichnung sind flr gleiche oder gleich
wirkende Teile gleiche Bezugszeichen verwendet.

Das in den Fig. 1 bis 3 dargestelite Geh&use 1
eines Stekkernetzgerdtes hat die Form einer fla-
chen Kassette und besteht vorzugsweise aus
Kunststoff. Am oberen Rand ist eine Vertiefung 2
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vorgesehen, welche durch einen Boden 3, eine
Rickwand 4 und zwei Seitenwédnde 5 begrenzt ist.
Innerhalb des Geh3uses ist eine Leiterplatte 6 an-
geordnet, welche die der Stromversorgung dienen-
den elektronischen Bauteile aufweist. Sie besitzt
eine Zunge 7, welche durch eine Offnung im Bo-
den 3 in die Vertiefung 2 ragt. Dort ist sie gabelfr-
mig ausgebildet und besitzt an ihren Enden zwei
Kontaktfldchen 8. In den beiden Seitenwinden 5 ist
jeweils eine Nute 9 eingeformt.

In den Fig. 4 bis 6 ist ein die Vertiefung 2
abdeckender VerschluBdeckel 10 dargestellt. Er
besitzt seitliche Flihrungsschienen 11, mit denen er
in die Nuten 9 des Geh#uses 1 einschiebbar ist.
Insbesondere Fig. 6 zeigt, daB die Rickseite des
VerschluBdeckels 10 mit einer Innenwand und einer
Querwand 13 versehen ist. In der Querwand 13 ist
ein Schlitz 14 vorgesehen, wie es besonders deut-
lich der Fig. 5 zu entnehmen ist. Im zusammenge-
bauten Zustand greift ein am unteren Rand des
VerschluBdeckels 10 vorgesehener Schnappschen-
kel Uber eine am Geh3use 1 angebrachte Nase, so
daB ein sicherer Halt gewi&hrleistet und der Ver-
schluBdecke! nur nach Uberwindung einer gewis-
sen Vorspannung abgezogen werden kann.

Auch der in den Fig. 8 und 9 dargestellte
Adapterstecker 17 ist so ausgebildet, daB er genau
in die Vertiefung 2 des Gehduses 1 paBt. Das
Adaptergehduse 18, ebenfalls aus einem geeigne-
ten Kunststoff gefertigt, ist mit zwei Steckerstiften
19 versehen, die bei dem Ausfiihrungsbeispiel
nach Fig. 8 und 9 als sogenannter Euro-Stecker
ausgebildet sind. Diese sind jeweils mit einer Kon-
taktfeder 20 verbunden, die im Inneren des Adap-
tergehduses derart angeordnet ist, daB im zusam-
mengesteckien Zustand die Kontakifedern 20 ge-
gen die Kontaktflichen 8 der Leiterplaite 6 zur
Anlage kommen. Ahnlich wie bei dem VerschluB-
deckel 10 ist auch das Adaptergehduse 18 mit
einer Innenwand 12, einer Querwand 13 und einem
Schlitz 14 versehen. Bau#hnlich ist auch die Aus-
flihrung eines Schnappschenkels 15, der im zu-
sammengesteckien Zustand Uber die Nase 16 des
Steckergehduses 1 greift. Die aufgesteckte Lage
zeigt Fig. 10 deutlich.

Als weiteres Beispiel ist in den Fig. 11 und 12
ein Adapterstecker 17 dargestellt, der flr eine
Netzsteckdose in GroBbritannien geeignet ist. Ent-
sprechend sind die Steckerstifte 21 ausgebildet
und ist ein Halterungsstift 22 vorgesehen.

Soll das Steckernetzgerdt infolge eines hdhe-
ren Gewichtes nicht unmittelbar an der Netzsteck-
dose hdngen, sondern abgestellt werden, kann die
Ausflihrung nach den Fig. 13 und 14 vorgesehen
werden. Bei dieser ist ein Adaptergehduse 23 lber
ein Netzkabel 24 mit einem geeigneten Netzstek-
ker 25 verbunden, dessen Steckerstifte mit 26 be-
zeichnet sind. Das Netzkabel 24 ist mit den Kon-
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taktfedern 20 leitend verbunden, welche ebenfalls
derart in den Innenraum des Adaptergehduses 23
ragen, das im aufgesteckten Zustand eine Anlage
gegen die Kontaktflichen der Leiterplatte 6 stattfin-
det. Zugeordnet sind, wie bei allen Ausflihrungen,
Flihrungsschienen 11, welche in die Nuten 9 des
Steckergehduses 1 einschiebbar sind.

Selbstverstdndlich kénnen die Adapterstecker

17 auch mit anderen Netzsteckertypen ausgerlistet
werden.

Bezugszeichenliste

1 Steckergehduse (in Form einer flachen
Kassette)

2 Vertiefung

3 Boden

4 Riickwand

5 Seitenwinde

6 Leiterplatte

7 Zunge

8 Kontaktflachen

9 Nuten

10 VerschluBdeckel

11 Fiihrungsschienen

12 Innenwand

13 Querwand

14 Schilitz

15 Schnappschenkel

16 Nase

17 Adapterstecker
18 Adaptergehduse
19 Steckerstifte

20 Kontaktfedern

21 Steckerstifte

22 Halterungsstift
23 Adaptergehduse
24 Netzkabel

25 Netzstecker

26 Steckerstifte

Patentanspriiche

1.

Steckernetzgerét zur Stromversorgung elektri-
scher Gerdte mit einer Niederspannung, des-
sen Gehduse mit einem Netzstecker und einer
Leiterplatte versehen ist, welche die elekiri-
schen Bauteile zur Erzeugung einer Nieder-
spannung fiir die Stromversorgung eines Uber
ein Verbindungskabel anschlieBbaren elekiri-
schen Gerdtes aufweist, gekennzeichnet durch
einen auswechselbar am Geh3use (1) befestig-
baren Adapterstecker (17), dessen Steckerstif-
te (19, 21,26) entsprechend einem beliebigen
Landerstandard ausgebildet und jeweils mit ei-
ner Kontaktfeder (20) verbunden sind, welche
mit entsprechenden, im Steckergehiduse (1)
angeordneten Kontaktflichen (8) der Leiterplat-
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te (6) in Kontakt gelangen.

Steckernetzgerdt nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB das Gehduse (1) an ei-
nem Rand eine absatzf6rmige Vertiefung (2)
aufweist, in welche eine mit den Kontaktfl3-
chen (8) versehene Zunge (7) der elektroni-
schen Leiterplatte (6) ragt und daB der Adap-
terstecker (17) mit einem in die Vertiefung (2)
passenden Adaptergehiduse (18,23) versehen
ist und dessen Kontaktfedern (20) im zusam-
mengebauten Zustand gegen die Kontaktfl4-
chen (8) der Leiterplatte (6) anliegen.

Steckernetzgerét nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB an den beiden Sei-
ten der Vertiefung (2) je eine Nut (9) vorgese-
hen ist, in welche seitlich am Adaptergehduse
(18) angebrachte Fihrungsschienen (11) ein-
schiebbar sind.

Steckernetzgerdt nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Steckerstifte (19,21)
rechtwinklig zu der von den Fihrungsschienen
gebildeten Einschubfldche angeordnet sind.

Steckernetzgerét nach einem der Anspriiche 1
bis 3, gekennzeichnet durch einen in die Ver-
tiefung (2) des Gehduses (1) passenden und
mit seitlichen Fihrungsschienen (11) in die
Nuten (8) einschiebbaren VerschluBdeckel
(10).

Steckernetzgerét nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die im
Adaptergehduse (23) angeordneten Kontaktfe-
dern (20) Uber ein Netzkabel (24) mit einem
Netzstecker (25) verbunden sind, an dem die
Stekkerstifte (26) entsprechend einem beliebi-
gen Landerstandard ausgebildet sind.

Steckernetzgerét nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB das Ge-
h3use (1) mit einer Nase (16) versehen ist,
Uber welche im zusammengebauten Zustand
ein Schnappschenkel (15) des Adaptergehiu-
ses (18, 23) bzw. des VerschluBdeckels (10)
greift.



EP 0 632 539 A2

Fig.2

|

Fig.7

Fig.5



EP 0 632 539 A2

"
Tn/ /|7
13~ T 1
_ e | g
14 — I]::D/
L
) \|8
N
Fig.8 Fig.9

Fig. 11 Fig.12



EP 0 632 539 A2

Fig.13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

